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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. Februar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Februar. Die diesjährige Seſſion des 
Bundesraths wurde durch den Bundeskanzler heute eröff⸗ 
net. Nach der Wahl der Ausſchüſſe legte das Präſidium 
folgende Geſetzentwürfe vor: betr. die Feſtſtellung des 
Nachtrages zum Bundeshaushaltsetat pro 1869, betr. die 
Einführung der Wechſelordnung und des Handelsgeſetz⸗ 
buchs als Bundesgeſetze, den Poſtvertrag mit Schweden, 
die Conſularconvention mit Italien, die Errichtung eines 
Heneraltonſulats in Mexiko und endlich den Entwurf 
einer Gewerbeordnung. a 
Der „Staatsanzeiger“ publieirt die Geſetze, betr. die 
Beſchlagnahme des Vermögens der depoſſedirten Fürſten. 


1111 —:ö0 . 

LC. Berlin, 14. Februar. [Die neue Subhaſta⸗ 

tions⸗Ordnung! bildet ein wichtiges Glied in der Kette 

der Maßregeln, durch welche der Creditnoth des Grund⸗ 

beſitzes abgeholfen werden ſoll. Nach der Freigebung des 

Ziusfußes blieb noch das große Hinderniß für den Hypothekar⸗ 

Credit beſtehen, daß die geſetzlichen Formalitäten zur Wieder⸗ 

erlangung des Geldes ſo ſchwerfällig ſind, vaß der Gläu⸗ 

biger häufig Jahre hindurch der Dispoſition über ſein Ver⸗ 

mögen beraubt war. Wenn ein Grundpſtücck zur Subhaſtation 

lam, jo mußte der Hypothekengläubiger Jahre lang hinter ; 

berſehen und hinterherlaufen, bis er wieder zu ſeinem Gelde 

kam. Dieſe Schwierigkeiten bildeten einen Hauptgrund 

für die Abneigung der Capitaliſten, ſich auf Hypotheken ein⸗ 

ulaſſen. Sie zogen deshalb lieber Papiere vor, die fie jeden 

Tag verkaufen, alſo immer über ihr Geld neu verfügen 

konnten. Dadurch iſt dem Grundbeſitz viel Capital entzogen 

zum großen Nachtheil des Hypotheken⸗Credites, es iſt der 

Börſe zugewendet und dadurch in Summen von hunderten 

von Millionen in das Ausland geworfen, alſo dem Inlande 

ganz entzogen. Dieſem kanthaften Zuſtande unferes Geld⸗ 

bandels abzuhelfen wird die neue Subhaſtationsordnung 

weſentlich dienen. Wir hoffen deshalb, daß das Herrenhaus 

18 ch ebeuſo wie das Abgeordnetenhaus beeilen wird, das Ge⸗ 

1% etz anzunehmen und ſich wie dieſes die weiſe Beſchränkung 

auferlegen wird, keine Veränderungen in unweſentlichen Be⸗ 

mungen mehr vorzunehmen, damit daſſelbe ſo bald als 

möglich in Kraft treten, dem Börfenfchwindel einen Theil 

ſeiner Nahrung entziehen, wie dem leidenden Grundbeſitz die 
Capitalien wieder zuwenden kann. 

— [Unfere Beſtimmungen über das en t 
ver activen, refp. zur Dispoſition geftellten Offi⸗ 
eiere) haben unlängſt eine Modification erfahren. Bekannt⸗ 
ſich jeder Ofſicier bei Beantragung des Heiraths⸗ 
nn 8 verpflichten, feiner zukünftigen Gattin durch Eins 
Kauf in die General⸗Militär⸗Witiwenkaſſe einen gewiſſen Be⸗ 
trag als Wittwenpenfion zu ſichern, deſſen Höhe entſprechende 

Beiträge er ſpäter zu zahlen hat. Bisher war es geſtattet, 
den Betrag der jährlichen Sun innerhalb der Stufen von 
50 bis 500 4% willtürlich zu beſtimmen. Für Ra find 
1188 = den Chargen eutſprechend ſteigende Minimal-Beträge 


geſtellt. Es ſichert ſomit künſtigbin ein Lieutenant ſeiner 
au 200 , ein Hauptmann 300 g, ein Major 400 &, 
Oberſt und ein General 500 % als Minimum jährlicher 
Wittwenpenfion. (500 „ iſt gleichzeitig Maximum der Ver⸗ 
erungsſumme geblieben.) Bei Beförderung in böhere 
hargen, reſp. Auffücken in höheres Gehalt iſt dieſer Betrag 
jedesmal dem analog zu erhöhen Auch hat jeder von nun 
an ausdrücklich auf die Befugniß zu. verzichten, die feſtgeſetzte 
Wittwenpenſion jemals herabzuſetzen. In Bezug auf alle 
dieſe Punkte ſind bei der Beantragung des Conſenſes aus⸗ 
drücklich verpflichtende Erklärungen abzugeben. In Bezug 
ouf die Höhe des Seitens der Lieutenants und Hauptleute 
II. Claſſe bei der Verheirathung nachzuweiſenden Privat- 
Eintommens (von 600, reſp. 250 % jährlich) iſt keine Aen- 
derung eingetreten. (Poſt. 
— Es ſcheint nicht, daß bei der norddeutſchen Armee in 
biefem Jahre ähnlich wie im vorigen ſchon mit dem Frühjahr 
eine Beurlaubung eintreten werde; dagegen aber dürfte aus 
Erſparungsrückſichten vielleicht von den größeren Corps⸗ 


Thierleben in der Tieſe des Meeres. 

Einen interejjanten Beitrag zu deſſen Kenntniß haben in 
neuefter Zeit M. und G. O. Sars Vater und Sohn in 
Cbriſtianſa bekaunt gemacht. — Das bei der Auſternſiſcherei 

ebräuchliche Schleppnetz, das über den Meeresgrund binge⸗ 
chleift wird und die Thiere nebſt Schlamm, Sand u. ſ. w. 
aufnimmt, war für Tiefen von mehr als 200 Faden kaun 
noch zu benützen. Das nöthige Gewicht, um es bei Strö- 
mungen bis auf den Grund gelangen zu laſſen, ſetzte dem 
Aufwinden ſchwere Hinderniſſe entgegen. : Sars hat 
nun ein leichteres Schleppnetz conſtruirt und daſſelbe an der 
norwegiſchen Küfte für Tiefen bis 450 Faden beuütkt. Aus 
ſolchen Tiefen waren bis jetzt in Norwegen mur 92 Thier ⸗ 
arten bekannt. Die beiden Sars haben dieſe Zahl durch ihre 
neuen Untersuchungen anf 427 erhöht, nämlich: 68 Rhizo⸗ 
poden (Folythalamier), 5 Schwämme, 22 Korallen und 
ähnliche Thiere, 36 Seeſterne, See-Igel und Holothurien, 57 
Würmer, 35 Moosthiere (Bryozoen), 4 Ascidien, 4 Tere-⸗ 
brateln und verwandte, 37 Muſcheln, 53 Schnecken, 1 den 
Spinnen verwandtes Thier, Nymphon, und 105 krebsartige 
Thiere. Unter den lorallenartigen ſind dle mit den frei 
ſchwimmenden Quallen im Verhältniſſe ves Generations⸗ 
wechſels ſtehenden ſogenannten Hydroidpolnpen (Hydrome⸗ 
dufen) weit ſchwächer vertreten als die achtſtrahligen „See⸗ 
bäume“ der Norweger (9), die eigentlichen vielſtrapligen 
Kalkkorallen (4) und die ihnen verwandten weichhäutigen 
Actinien (7 Arten). 5 - 

Die Anzahl und Mannigfaltigkeit der Formen in den 
genannten Tiefen iſt demnach weit größer, als man bis jetzt 
geglaubt hat, und es iſt um fo weniger daran du denken, daß 
wir in dieſer Tiefe ſchon der Grenze des thieriſchen Lebens 
nahe ſeien, wie man, früher gefolgert, als in noch weit 
größeren Tiefen, 1200 bis 1400 Faden, Thiere der verſchie⸗ 
denſten Klaſſen, Echinodermen, Würmer Mollusken und 
Gliederthiere aufgefunden worden find. Noch einen anderen 
Irrthum berichtigten die Unterſub ungen der HB Sarg. 
Früber hatte man nämlich angenemmen, daß in ſolcher Tiefe 
die Thiere nur blaß, meiſt weißlich gefärbt ſeien, und daß 
eine lebhaften Farben an ihnen vorkommen können, da das 
Iiſcht nicht jo tief eindringe. Sars führt nun mehrere Bei⸗ 


manövern Abſtand genommen werden, welche für den nächſten 
Herbſt beim erſten und zweiten Armeccorps e 
ubl. 

— [Ueber die Verwendung des kurheſſiſchen 
Staatsſchatzes] iſt bekauntlich von der 
Kaſſeler Communal⸗Landtage ein Reglement zur Begutachtung 
vorgelegt worden. Der nach den Wünſchen des Landtages 
modiſieirte Entwurf hat jetzt die landesherrliche Bestätigung 
erhalten. 

Mainz, 12. Febr. [Bamberger-Proceß.] Heute be⸗ 
gannen die Verhandlungen vor dem Appellhofe gegen den 
Abg. Ludwig Bamberger und Genoſſen. Der Gerichtshof 
hat thatſächlich bereits das Urtheil der erſten Inſtanz, wel⸗ 
ches den Beweis der Wahrheit abſchnitt, aufgehoben, indem 
ſofort der Präſident den Vertheidigern erklärte, daß er ge⸗ 
ſtatte, einen Wahrheitsbeweis zu führen; ſelbſtredend bleibt 
dabei dem Gerichte vorbehalten, ob von dieſer Beweis füh⸗ 
rung der Form nach ein entſcheivender Einfluß aus geübt wer⸗ 
den könne. Zur Characteriſtik unſerer demokratiſchen Winkel⸗ 
preſſe ſei erwähnt, daß die „Heſſiſche Landes⸗Zeitung“. Or⸗ 
gan ber Demokratie, ſeit drei Tagen gegen die Beſchuldigten 
Feuer und Flammen ſpeit und das Gericht zu einer Verur⸗ 
theilung ermahnt. Die ganze Auseinanderſetzung wird mlt 
dem Schluſſe gekrönt, daß hoffentlich der Abgeordnete zur 
Zeit der Parlaments Verhandlungen „im Loch brummen 
werde“. Solch ehrloſes Verhalten eines Preßorgans in Sa⸗ 
chen der Preßfreiheit iſt vielleicht ohne Vorgang und würde 
ſogar von Hru. Granier de Caſſagnac verabſcheut. (Köln. 3) 

England. London. [Sparſamkeits⸗Maßregeln.] 
Der Schatzkanzler drang auf weitere Verminderung des 
Pureau⸗Perſonals. Dagegen erklärte ſich der Premier, der 
feit dem Aufräumen in den Bureaux keine ruhige Stunde 
mehr hat. Für die aus der Admiralität entlaſſenen Beamten 
allein ſollen ſich bei ihm 23 Parlaments⸗Mitglieder verwandt 
haben, die ſich entſchloſſen erklärten, die Einſchränkungen des 
Flotten⸗Departements als 
Maßregeln vor dem Parlamente zu denunciren. Gladſtone 
fand im Cabinette ſelder mehrere, die vor Ueberſtürzung in. 
der Säuberung der Bureaux warnten, wahrſcheinlich, weil 
auch ihnen die Ruhe ihrer Tage und Nächte arg geſtört iſt. 
Das Ende der Discuſſion war aber doch, daß achtzehn von 
den aus der Admiralilät Entlaſſenen wieder zu Gnaden aufs 
genommen ſind. Mit dem Oekonomiſiren hat es eben einen 
ſchweren Stand in England, wo der Schlendrian der Bu⸗ 
reaux gewiſſer Maßen geheiligt iſt, zu deſſen Vertheidigung 
ſich jederzeit eine Menge einflußreicher Perſonen findet, die 
man aus ae chen Rückſichten nicht vor den Kopf 
ſtoßen darf. N (K. 3) 

Frankreich. Paris. [Deutſches Hoſpital.] Das 

Comits des hieſigen deutſchen Hilfsvereins berieth den Bau 
eines deutſchen Hoſpitals in Paris. "Die and uden Aerzte 
ſprachen ſich alle gegen den Bau aus, da daſſelbe von dar 
keinem Nutzen fein werde. Dr. Oppert meinte, daß ein 
deutſches Hoſpital in Paris ein den deutſchen Armen nur 
höchſt ſchädliches Inſtitut fein würde. Der Hilfsverein habe 
ſchon jetzt nur geringe Mittel, und wenn erſt einmal das 
Hoſpital beſtehe, fo werde ihm auch noch der größte Theil 
derſelben dadurch entzogen, daß man fie jenem zuwende. 
Man dürfe gewiſſe Eitelkeiten nicht unterjiägen, die im Un⸗ 
glücke des Armen ihre Nahrung ſuchten. Es wäre ganz 
unwürdig, daß man, wenn man die Unnützlichkeit der Sache 
einſehe, ſich doch für dieſelbe bemühe, um Orden zu erhalten. 
und in Geſellſchaften zugelaſſen zu werden, von denen man 
ſonſt ausgeſchloſſen ſei. Darauf beſchloß die Verſammlung 
einſtimmig, dafür zu ſtimmen, daß kein deutſches Hofpital 
gebaut werde. Da die Anweſenden die große Malorität des 
Comite's des deutſchen Hilfsvereins bilden, jo muß jetzt das 
Project als definitiv beſeitigt betrachtet werden. (Köln. Ztg.) 

— ([Jefferſon Davis und das junge Frankreich.] 
Herr Pelletan empfing mehrere Zöglinge der Militärſchule 
ron Saint⸗Cyr, welche ſich darüber beklagten, daß ihr General 
ihnen den die Anſtalt beſuchenden Jefferſon Davis als einen 
ehemaligen Freund und Genoſſen. Frankreichs vorgeſtellt habe. 
In der polytechniſchen Schule wurden die Zöglinge in gleicher 


Seeſternen, Würmern und Muscheln aus einer 
300 Faden auf, welche theils lebhaft roth, theils 


ſpiele von 
iefe von ff 1 or 
debt kaſtanienbraun gefärbt ſind, ganz ebenſo wie die höher 


en Judividuen derſelben Art. Auch andere Farben, 
5 Gel Olisengerün und Violett fehlen nicht gänglich, doch 
ſind Weiß und Röthlich weitaus die herrſchenden Farben. 
Oerſted hat einſt, hauptſächlich von den Tangen ausge⸗ 
nend, die Theorie aufgeftellt, daß die Farbe der Meerthiere 
und Meerpflanzen mit deren Vertheilung nach der Tiefe eng 
und direct zuſammenhänge: es ſollten hienach auf der Ober⸗ 
fläche des offenen Meeres blaue oder violette, zunächſt dem 
Strand grüne, dann tiefer braune und olivengelbe, noch tiefer 
rothe und endlich nur noch blaſſe, weißlich gefärbte Thiere und 
Jflanzen vorkemmen. In dieſer Ausſchließlichkeit hat“ ſich 
aber dieſe Annahme nicht bewährt, wie ſchon daraus hervor⸗ 
geht, daß es bunt gefärbte Seethiere giebt, und öfters grüne 
Algen auf rothen auffitzen; aber im Großen und Allgemeinen 
iſt etwas Wahres an jener Reihenfolge, wie auch dieſe ‚neuen 
Beobachtungen beweiſen. Dieſelben heben noch die interefjante 
Thatſache hervor, daß, obwohl das von oben kommende Licht 
ſchon in einer Tiefe von 120 Faden durch Abſorpiion ver- 
nichtet ſein ſoll, doch oc) in 300, ja 450 Faden Tiefe manche 
Thiere mit volftäneig ausgebildeten Augen leben, daß alſo 


delt höchſt wabrſcheinlich nicht abſolute Finſterniß N 
Pr. 


t.] Seit kurzer Zeit beſteht in Brieg eine 
zu, ide Lachszucht und es dürfte nicht ohne In; 
tereſſe ſein, zu erfahren, wie dieſelbe entſtanden iſt. Vor eirca 
3 Jahren gelangte durch das Landrathsamt die Anfrage an den 
vortigen Fiſcherölteſten, ob die Innung geneigt fei, Lachs ſamen 
behufs Einführung der Lachszucht in der Oder entgegen, zu 
nehmen. Nachdem dies bejaht worden, hoffte man eine Zu · 

endung von Lachseiern durch die Regierung; aber es erfolgte 
Nichts, die Behörden hatten die Sache liegen laſſen. Im 
Laufe des vorigen Jahres traf ein Schreiben eines Herrn 
v. d. Wengen aus Freiburg (Breisgau) in Brieg ein, mit 
dem Anerbieten im Falle die Fiſcherinnung noch mit dem 
Project der Anlage einer 


künſtlichen Lachszucht umgehe, eine 
Partie Lachslaich gratis zu ſenden. Das Inerbieten fand 


Weiſe auf jenen Beſuch vorbereitet. 


Regierung dem 


beſter Gegend bei mäßigen Summen a 


kurzſichtige und abſolut nachtheilige 


pommern à 60 


52 , ferner 250 Er. Weſtpreußen a 53 ½ und 2 — 
Bauerwellen a 42 48 ; ei 
und feine Preußen a 53—54 t un 


Sie zeigten ſich doch 


ſo widerſpenſtig, daß Jefferſon Davis die Anſtalt während 


ihrer Abweſenheit beſuchen mußte. 
— [Die wenigen hannoveraniſchen Geldſub⸗ 


ventionen], welche in Paris noch vorkamen, ſcheinen ſeit 
vorgeſtern ſämmtlich unterdrückt zu ſein. 


Die Simplon⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft!j hielt 


hier eine General⸗Verſammlung. Die franzöſiſche Regierung 
nimmt 
bahn a 
delsverkehre weſentliche Dienſte zu leiſten. Der Verwendung 
Frankreichs ſoll es inzwiſchen auch gelungen fein, die ſchwe⸗ 


10 des Unternehmens ſehr an, da ſie die Simplon⸗ 
8 geeignet anſieht, ſelbſt dem nordweſtdeutſchen Hans 


zer Cantonal⸗Regierungen für dieſe internationale Simplon⸗ 
bahn überaus günſtig zu ſtimmen. 

Danzig, den 16. Fepraar. . 

* [Ortsverein] In der geſtern ſtattgehak ten Verſammlung 


des Schuhmacher⸗Ortsgewerksverein, Behufs Wahl des Borftundes, 
wurden gewählt: Rudnicki zum Vorſitzenden, Mauß zum Stell⸗ 
vertreter, Bugſchatt zum Secretair, Bruhns zum Kaſſtrer, 


Adiſchkewitz zum Controleur, Tatſchewski, Schmidz, 


A 
Robloff zu Beiſitzern. 


Vermiſchtes. 5 
— [Haaſe.] Mit dem Lioyddanıpfer „Weſer“ tritt Hr. Frie⸗ 


drich Haaſe eine Kunſtreiſe nach den Vereinigten Staaten an. 


Ein auf eine lange Reihe von Abenden feſtgeſetzter Gaſtſpielcyelus 


in Newyork wird den Anfang machen. 7 


\ Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 13. Febr. [Emil Salomon.] Erſte Stellen 
N 5 — 447%, gute Mittel⸗ 
ende » 5% geſucht, Mittelgegend 5—5 gut zu laſſen, ent⸗ 
ernte Gegend a 6% zu haben und zu laſſen. Zweite und fernere 
Stellen bedingen bei Pupillaritat in beſter Stadtgegend 6%, gute 
Mittelgegend und über Pupillarität 65 — 7%, Mittelgegend 7%, 
zu welchen Bedingungen Käufer vorhanden. Coenjo nachtheilig 
bliep die Nachfrage nach ländlichen Hypotheken, namentlich evite 
Stellen in Mark, Schleſien. Pommern und Sachſen, welche gern 
4 5% Zinſen genommen, Oft, Weſtpreußen und Poſen a 97 bis 
95% bei 5% Zinſen umgeſetzt. Zweite und fernere Stellen weni⸗ 
ger begehrt und ſchwer unterzubringen. (B.⸗ u. H. Z.) 
1 


r Wolle. ; 
Beelin, 12. Febr. In der vergangenen Woche wurden von 
einigen längere Zeit hier anweſenden Kammern wieder ca.! 1 
C, aus dem Markt genommen. Ferner wurden gekauft 
700 C. gute ausgeſuchte Mecklendurger a 53-535 , circa 
200 C. Hinterpommern a 54— 55 , 2 
* und 70 . Ungarn a 50 % 


dann 25 
C. Pommern a 53-54 . und 400 %, lange 8 


Oſtpreußen 
300. 


a 53 00 H. Pommern zu 
. Tuchfabrikanten kauften min e 


chen z Preiſen. 
1 ollen, darunter auch Mittelwellen a 49 50 , 


Cr. div. 


aus dem Markte genommen worden. Es 
Stämme theils feiner polniſcher, theils mittelfeiner ſchleſiſcher Ein⸗ 
ſchuren die zu 63— 66 % acqufrirt worden ſind. Die Zufuhren 
aus Polen und Rußland dauern in dem ſeitherigen Maßſtabe fort. 


wee e Depeſche vom 15. Februar. 


r.Lınien, ur 


6 Memel % R mäßig trübe, gestern 
a und Nachts Regen, a“ F 

7 Königsberg 329,9 NW Orkan bedeckt. 

6 Danzig 331,5 NW Sturm bedeckt, Regen 


und Graupeln. 
NW Sturm trübe. 
WNW ſtark heiter, Nachts 


Sturm und Regen. 


7 Cöslin 
6 Stettin 


so» 20 


1, 
l, 
3320 2, 
335,3 1; 
25 


6 Putbus 932,9 4 NM ſtürmiſch bezogen, geſt. 

Nachm. Regen, Abends Sturm und gage Naches Or 12 
6 Berlin 335,9 2,3 NW! ae 1 geſtern 
7 Köln 339.8 0,5 W̃ ſchwach gen. 


freudigen Anklang; die nöthigen Vorkehrungen zur Laichauf⸗ 
nahme wurden ſofort in einem Hofraume nahe am Oderufer 
getroffen, und fo ſah man dem Geſchend des Herrn v. d. Wen⸗ 
gen erwartungsvoll entgegen. Er ſchickte bereits 23,000 Stück 
hat ſich auch noch erboten, eine Partie 


Huchen⸗Laich (Huchen, eine Abart des gemeinen 
Salm) zu überſchicken, und ſoll die erſte Sen⸗ 
dung deſſelben, beſtehend aus 10,00 Stück Eiern 


hat, ſo wurde er auf das Unternehmen aufmerkſam gemacht 
und erſucht, daſſelbe an Ort und Stelle einer Beſichtigung 
zu unterziehen. Seiner bereitwilligen Zuſage gemäß fand die⸗ 
ſelbe am Nachmittag ſtatt. Leider äußerte er, daß die vor⸗ 
handenen Baffins und Laichkaſten ſchon für die allernächſte 
Zeit nicht mehr ausreichen würden. Ein Freigeben der ſun⸗ 
gen Brut in die offene Oder, welches für April beabſich tigt 
war, würde aber nach feiner Anſicht nicht allein die größte 
Zahl der jungen Thierchen dem unvermeidlichen Tode durch 
Raubfiſche preisgeben; ſondern auch jede Ausſicht auf Ge⸗ 
winn für die Unternehmer in Frage ſtellen, da daun wohl 
meiſtens nur ſolche ernten würden, welche nicht geſät haben. 
Es wurde daher der Vorſchlag gemacht, die jungen Lachſe in 
Teichen nach vorher getroffenen Einrichtungen einzuquartie⸗ 
ren Schließlich bleibt ee tros alledem eine dringende Noth- 
wendigkeit, daß, ſoll überhaupt die Lachszucht in der Oder 
möglich werden und gedeihen, im Wege der Geſetzgebun 
derſelben nicht blos der nöthige Schutz gewährt, ſondern 1 
anderen Orten am ganzen Strom entlang ebenfalls mit bier 
ſem Zweige der Fiſchzucht begonnen werde, um Schleſten 
eine neue Hilfsquelle der Induſtrie und des Wohlſtandes zu 
öffnen. N (Schl. Ztg. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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; eute wurden wir durch die Geburt eines 

Knaben erfreut. (7705) | 
Danzig, den 15. Febr. 1869. 

O. Kuhne nebit Frau. 

Meine Verlobung mit Fräulein Catharine 

. Meſter erkläre ich hiermit für aufge⸗ 

14 hoben 7707) 


Danzig, den 15. Febr. 1869, 

a Nud. v. Zeddelmann. 

De 13. Februar, Abends 8} Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren Leiden nach 

fünfjähriger glücklicher Ehe mein unvergeßlicher 

Gatte, unſer Vater, Bruder, Schwager und 

Onkel, der Gutsbeſitzer 3 (7666) 

Johann Adolph Kohbieter, 
in ſeinem 50. Lebensjahre. Dieſe traurige Nach⸗ 
richt Freunden und Bekannten ſtatt jeder Meldung. 
Saspe, den 15. Februar 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung, 
Bütow, den 9. Februar 1869, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. C. 
Landowski zu Bütow iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 4. 
Februar 1869 feitgeiegt worden. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Puchter hierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 

„ gefordert, in dem auf 


den 22. Februar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Term inszimmer No. 3 
57 vor dem Commiſſar Kreis» Gerichts- Director 
0 Strehlke anberaumten Termin die Erklä⸗ 
557 rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche an ihn etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 

u verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 
Befige der Gegenſtände bis zum 1. März d. J. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 

laſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
machen. f 7533) 

8 gesch werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
9. März d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
b 55 der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 

ten t angemeldeten Forderungen, ſowie na 
Befinden zur Boliellung des definitiven Verwal⸗ 


tungsperſonals auf 


a or dem Commiſſar, Kreis⸗Gerichts⸗ Di 
Lune I erſcheinen. Nach Abhalt 

ung über d en werden. 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 


nr 


garage Juſtitute zu Oſtern c. neue Klaſſen 
ür ſolche Knaben einzurichten, welche den Curſus 
einer Realſchule nicht durchmachen, aber doch 
in den Lehrgegenſtänden derſelben unterrichtet 
werden ſollen. s y 

Für dieſe neuen Klaſſen wird, vielfach ge⸗ 
äußerten Wünſchen gemäß, das Schulgeld nur 

16 Thlr. jahrlich betragen. 5 
Anmeldungen zur Aufnahme muß ich, der 
nöthigen Vorbereitungen wegen, mir ſchon jetzt 
erbitten und werde zu dieſem Zwecke bis zum 
Schluſſe dieſes Monats jeben Nachmittag von 
4 bis 6 Uhr in meiner Wohnung, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 6, anzutreffen fein. 7006 
BE RAN 

Vorträge 
über die Urgeſchichte des Menſchen 
1 7 
von Carl Vogt 
1 im Saale des Gewerbehauſes, 
Abends 7 Uhr. 
| I. Vortrag: Einleitung heute Dienſtag, 
Ba ie den 16, Februar. 

; Billete zu ſämmilichen 6 Vorträgen für Ag. 3 


Rector. 


8 gr zu haben in der L. Saunier'ſche Buchholg, 
0 Scheinert. ; 
g 5 Die Billets für die einzelnen Vorträge & 


1 
0 
1 
g 

0 

7 

N 
Mr 


Re: 20 Lr werden erſt am Dienſtag ausgegeben. 
£ Vorträge über die Ur⸗ 
geſchichte des Menſchen 
3 von Carl Vogt. 


5 % Die geehrten Subſcribenten numerirter Sitz⸗ 
läge, welchen die Billets noch nicht zugekommen 
nd, erſuche ich, diefeiben bis Montag 17 


olen laſſen zu wollen. (761 
Baunierice Buchhandl., A. Scheinert. 


Penſionaire finden Aufnahme bei 
A. F. Zimmermann, 
Fleiſchergaſſe 78, 2 Treppen hoch. 
inen großen fetien Bullen hat zum Verkauf 
Bielfeld. 
Braunswalde bei Marienburg. (7704) 


% 


WIENER g 
Dampf bäckerei 


Burgstrasse No. 6/7. 
Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 
(5712) 


. Rudolph Lickfett. 
Cotillon⸗Gegenſtände, 
Nippesſachen, Knall⸗ 

bonbons 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 
und in großer Auswahl zu billigſten Fabrikpreiſen 


Albert Neumann, “yerzett 


Neueſte Cotillonſachen. 
Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 
Knall⸗Koöſbedeckungen pro Ded. 171 Sor. 
Attrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 23 Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., . 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. (3600) 
Louis Loewensohn, 
1. Langgaßſe 1. 


Pr PEN 


* * * 

Notiz für damen! 
Ein Arzt, Accouchenr, bat ſeine ein⸗ 
ſame und geſand gelegene Beſitzung, 14 
Stunde von Hannover entfernt, ange 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen⸗ 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame lege 5 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und f 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich — W 
Adr. unter P. P. No. 59 poste 
restante Hannove 1544) N 


Bockverkauf 
in hieſiger 


Original⸗Vollblut⸗ i 
N egretti-Schäferei 


beginnt 


am 3. März d. J. 


Verkauf aus freier Hand. 
Abſtammung ſiehe deutſches Heerd⸗ 
buch II., S. 112. 

Hier gezüchtete Thiere der Heerde ſind 
im Jahre 1868 auf der Ausſtellung in 
Bromberg mit dem 1. und 2. Preiſe 
prämiirt. 

Die Beſichtigung der 

jeder Zeit ſtattfinden. : 
euboff bei Culmſee, 2½ Meile vom 

Bahnhof Thorn, im Februar 1869. 


Buchholtz. 


Heerde kann zu 


7 maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung fo oft und derb geriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin.. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei (6380) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


An 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen 


AI x Curen allein durch den Apotheker Doecks in 

Emser Pastillen Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. (1548) 
bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei ä AA 
grossem Reiz zum Husten — desgleichen — 


Malzextractpastillen 
empfohlen als trefiliches Linderungsmittel bei 
Reizzuständen der Athmungsorgane, bei Ca- 
tarrhe- und Keuchhusten a Schachtel, 40 St. 
enth., 73 Sgr. Die alleinige Niederlage für 
Danzig ist in der Neugarten-Apotheke. - 


Keine Hämorrhoiden, 


yrosine. 

Dieſes bewährte Mittel befeitigt augen: 

blicklich rheumaliſchen Zahn: und Ge. 
ſichtsſchmerz, Fläſchchen a 25 % ſind 

nur allein echt bei 7676) 

Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


keine Verſtopfung us — 
Hebe, B iie gegen re dur Medaille de 1a socii6 des cee, nut 
. r arm 2 8 . ER e Haare mehr! 
R. F. Daubitz’scher elano gene 


on Dieguemare ii in Rouen 
4 Fahritin Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. — Dieſes Farbe 
mittel iſt das Beſte aller bisher da 
geweſenen. General- Depot bei 


Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


Albert Neumann in Danzig, 
* Langenmarkt Ro. 38. 
U — — 


— 


lagenbitter und} 
Brust-Gelee MR 


als diätetiihe Hausmittel beſonders zu WA 
empfehlen. 2 (3222) © 
Zu haben bei 3 

Fror. Walter in Danzig, Inl. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, Bi 
J. W. Froſt in Mewe, Lonis Als⸗ 
leben in Neuſtadt i. Wſtpr., Otto 
Schmalz in Lauenburg i. Pomm., 
4 J. Stelter in Pr. Stargardt. N 


Sehr billiger Ausverkauf von 
Einsteck-Kä 
insteck-Kämmen, 
um damit gänzlich zu räumen, bedeutend un- 
term Kostenpreise. (6320) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Die Ornamenten⸗Fabrik 
und Zinkgießerei 


des Bildhauers x (1525) 
H. Medem in Panzi 


fertigt . Grabdenkmäler und Ver⸗ 


2 erungen jeder Art. 
ichwaagen, Maſtvieh zu wiegen, fo, 
wie Decimalwaagen, Kaffeebrennmaſchinen, 
Wurſiſtopfmaſchinen, Copirpreſſen, Farbemühlen, 
Stangendesmer, unter jähriger Garantie vor: 
räthig. Reparaturen werden nur gut — 4. 75 


Mackenroth, Fabritant, Fleiſchergaſſe 88. 
Friſche Gemüſe, 
Friſche Gemüſe, 

als: 5 
Blumenkohl, per Stuck 16 Sor., 
Kopfſalat, per 100 Stück 6 Thlr. 
Schwarzwurzel, per Bund 6 Sgr. ſodann: 
Friſche Aepfel, per 100 Stück 1 Thlr., ſowie 
alle Sorten Backobſt n. couſervirte Früchte 
zu beziehen bei ze 7301 
Franz Wagner in Dürkheim a. H. 
roche, Hörner von Rind, Schafen, Ziegen, 
N hünde klauen, Schaf, Schweineſchuhe, Horn⸗ 
abfälle von Meſſerſchmieden und Hornarbeitern, 
ſowie Pferdehufe kauft ſtets 

die Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik 

Gr. Glogau, Rüſter Vorſtadt, 

6 Comtoir: Schulſtraße 23. } 

Ja empfehle mein in dieſem Jahre ſehr gut 

gewonnenes Dachrahr zum biliyften Preiſe. 
Bau⸗ Unternehmer und Beſitzer, welche ſolches be» 
dürfen, wollen ſich deshalb an den Unterzeichneten 


smedailſe Paris 1867. 
Starker & Pobuda 
. in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ibrer Majeſtät der Königin von Holland 
empfehlen ihre 
als vorzüglich auerkannten 


bocvladen, 


zu haben in Danzig bei: 
F Bernhard Braune, 
A. Fuat. (6888) 


Beleuchtungs⸗Gegenſtände 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als 
Kronleuchter, Wandarme, 
Candelaber ꝛc., 


ſowie alle zu denſelben gehörigen Theile 
empfehlen 


Berkau & Lemke, 
vormals C. Herrmann, 
Bronce⸗Fabrik, 
„Jopengaſſe 4. 


ener N. c Diubig⸗ 
ſchen Bruſt⸗Gelée, 


babe ich einige Flaſchen gegen 
meinen Tangjchrigen Huſten, verbunden F9 
mit großer Heiſerkeit, derartig, (daß mir 


. die Sprache ſchwer fiel) mit großem i 
Erfolge angewendt. 


ch kann daher dieſes Bruſt⸗Gelée aufs = 


(6306) 


1 angelegentlichſte empfehlen. A / 
a M. Horoba, Schullehrer. ee hen zum Verkauf ieee 


Cornelſen. 


Die Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Ge⸗ 
ſellſchaft empfiehlt: 


Große geröſtete Neunaugen in balden und ganzen 
Schockfäſſern, friſche, geräucherte und marinirte 
Lachſe, Kräuterheringe und ruſſiſche Sardinen, 
friſchen zarten Cabljau und Stockfiſche, ſo wie 
friſche lebende Fiſche, als Karpfen, Hechte, Zander, 
Breſſen, auch verſenden ſolche unter 3 
zu billigen Preiſen. (6427) 


Guten Seradellafaanıen, 
drei gute Milchkühe (hoch⸗ 
tragend) und einen Bullen 


verkauft das Dom. Saoiat bei Dambee. 


Für Huller Rechnung habe ich eine Ladung 


bet: Huller 
Maſchinenkohlen 


zu Lager nehmen müſſen und verkaufe dieſelbe 
billig (7576) 
F. W. Lehmann, 
8 Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
Eine Sammlung von 270 Portraits 

Ka. = gut erhalten und zum Theil 
ſauber aufgezogen, find zu verkaufen. Das 
Nägere in der Expedition dieſer Zeitung. 
ee e ÜERLEHELEE eee 
Ein Geſchaftsgrundſſück — in beiter 3% 
Lage — iſt bei 800 bis 1000 Thlr. Ans 
zahlung zu verkaufen. Durch das ganze 
Haus geht Gaseinrichtung, Küche mit 
Sparhceerd, Oefen zur Steinkohle heizung 
eingerichtet, Alles im beiten baulichen Zu⸗ N 
%5 Stande. Näheres auf Adreſſe 7465 in der % 
Exped. d. Ztg. 

Ein noch gut erhalte 


Mahagoni⸗Billard au Summi- 
banden und Zubehör iſt Umſtände halber billi 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Zig. -— 
Ein junger Mann, der noch als Commis in 
einem Tuch⸗, Leinewand. und Manufgctur⸗ 
Geſchäft fungirt, wünſcht ſich vom 1. April, auf 
Verlangen auch früher, anderweitig zu engagiren. 
Perſönliche Vorſtellung auf Wunſch. Zu erfra⸗ 
gen in Mewe bei R. H. Siemenroth. 
Kretsh and french lessons in grammar, and 
conversation, eombined with commercial 
correspondence are given on moderate terms. 
by Dr. Rudloff, e 
Frauengasse No, 29, 


Avertiſſement. | 


Kaufluſtigen wird in der Pfarrwohnung zi 
Adl. Rauden bei Pelplin ein Ar les 


träftigen, auch zur Arbeit tauglichen 
einem guten Halbverdeckwagen und einem 


welches 
abgeſchafſt werden ſoll und aus zwei al en, 
— . 


K orbwagen beſte 


1 Ein junger Mann, der in einem 
3 Comtoir das Getreide, Commiſſ.⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft erlernt hat, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht bei beſcheidenen 
4 Aniprüden eine Stelle von gleich oder 
zum 1. Avril, ſei es hier oder auswärts. 
Gefaͤll. Adr. erb. man unter No. 7636 


in — Ervedition dieſer Zeitung 

Ein im Agenturen Geſchäft ſebr dewan⸗ 
deter Mann, geſetzten Alters, vollkommen 

vertraut mit Cerreſpondenz und Buchführung, 

ſowie vorzüglicher Handschrift, ſucht Engagement. 

Gute Zeugniſſe können vorgelegt werden. Adreſſen 

unter 7702 in der Exped. d. tg 


Eine junge Dame 

zu get ben 2 = — — 
rzwaarenge t in 

geſucht. Polnische ue . — — 


tirende, welche eine höhere Schule 
beſucht haben, wollen ſich 660 
Donnerſtag, den 18. d. Mis. ’ 
Morgens bis 12 Uhr, 
in Fr. Walters Hotel in Danzig vorſtellen. 
Fine conceffionirte Erzieherin, muſikaliſch, welche 
in allen Schulwiſſenſchaften und in der franz. 
und engl. Sprache gediegenen Unterricht ertheilt, 
wünſcht zum 1. April auf dem Lande placirt zu 
werden. Auskunft ertheilt der ev. Pfarrer Dr. 
Ehrhart in Kokotzto per Culmn. 
um 1. März d. J. ſucht ein 
höchſt zuverläſſiger, erfahre⸗ 
ner Inſpector, auch der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, eine Stelle. 
Gefällige Offerten posts restante Biſchofsburg i. 
Oſtor. sub 1009. 077655) 
Ei anftändiger Mann in geſetzten Jahren, der 
g Fine gute Dans tt and * * 
arbeiten vertraut iſt, wird geſucht. Perſönli 
Meldungen in d. Epe. d. Jh. 8 
Fin ein 1 Leinen⸗ und Manufactur⸗ 
waarengeſcha 


500 Thlr. ſehr gute Hypothek a 6 % Zinſen, 
auf ein Haus in der Rechtſtadt find zu cediren. 
Adreſſen unter No. 7620 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

H err H. K.. . wird gebeten, feine am Sonn⸗ 
A tag in der T. geh altene Rede dem Druck zu 
übergeben, da dieſelbe jo inhaltsreich und geiſtvoll 
abgefaßt war, daß ſelbige wohl verdient, der 
Nachwelt erhalten zu bleiben. 7706 


. Mehrere Gäfte, 
520 


kauft zurück] die Bx 


pedition d. tg. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


ſteht, billig zum Verlauf geftellt, 


— 


